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Volksrepublik China auf Platz zwei der 
stärksten Volkswirtschaften der Welt!  

Rasante, sehr erfolgreiche und beeindruckende Entwicklung der 
Volksrepublik China in den vergangenen Jahrzehnten langfristig auf 
dem Weg des Sozialismus chinesischer Ausprägung  

Buchlesung von Egon Krenz, ehemaliger Generalsekretär des ZK der 
SED und Vorsitzender des Staatsrates der DDR, zu seinem neuesten 
Buch "China. Wie ich es sehe" mit anschließendem 
Diskussionsforum in der Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten  
 

Ribnitz-Damgarten. Die Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes - Bund der 
Antifaschistinnen und Antifaschisten der Hansestadt Stralsund und der Heimat- und 
Bildungsverein Ribnitz-Damgarten e. V. hatten gemeinsam am 2. Oktober 2018 um 18 Uhr zu 
einer Buchlesung mit Egon Krenz, ehemaliger Generalsekretär des ZK der SED und 
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Vorsitzender des Staatsrates der DDR, zu seinem neuesten Buch "China. Wie ich es sehe" mit 
anschließendem Diskussionsforum in den Vereinsraum am "Stadion am Bodden" der 
Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten eingeladen. Die Anzahl der Gäste überstieg mit etwa 
siebzig Teilnehmerinnen und Teilnehmer deutlich die Erwartungen der Veranstalter, denn 
die zunächst vorhandenen Stühle reichten nicht aus. Es mussten noch weitere Stühle dazu 
geholt werden. Auch inhaltlich war es eine gelungene Veranstaltung. So war es am Ende 
vielfach zu hören.  
 
Die Veranstaltung moderierte Dr. Marianne Linke, ehemalige Sozialministerin des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern. Sie begrüßte alle Anwesenden sehr herzlich und erteilte Egon 
Krenz das Wort, der dann sogleich mit der Lesung seines Buches begann. Egon Krenz 
schilderte sehr umfassend und auf sehr interessante Weise seine zahlreichen Eindrücke und 
Erlebnisse von seinen Reisen in die Volksrepublik China. In das mit etwa 9,6 Millionen 
Quadratkilometern viertgrößte und mit gegenwärtig etwa 1,4 Milliarden Menschen 
bevölkerungsreichste Land der Erde, das rasant und sehr erfolgreich den Sozialismus 
chinesischer Prägung aufbaut, reiste Egon Krenz schon mehrmals und jedes Mal gewann er 
neue Eindrücke und hatte neue Begegnungen.  
 
Zu den größten Erfolgen Chinas gehöre, so Egon Krenz weiter, dass die Volksrepublik China 
inzwischen hinter den USA auf Platz zwei der stärksten Volkswirtschaften der Welt 
aufgestiegen sei und dass es gelang, in den zurückliegenden Jahrzehnten etwa 800 Millionen 
Menschen aus der Armut zu holen. Im deutschen Mainstream sei von diesen großartigen 
Erfolgen Chinas allerdings sehr wenig oder kaum etwas zu hören oder zu lesen. Bei uns in 
Deutschland betrachte man die Welt eher auf eine "eurozentrische Weise". Auch auf dem 
Gebiet der Wissenschaften sei die Volksrepublik China außerordentlich erfolgreich. Zum 
Beispiel gebe es in Changshu einen Supercomputer mit der unvorstellbaren Leistung von 1, 
372 Billiarden Rechenoperationen in der Sekunde (die Zahl eine Billiarde entspricht einer 
eins mit fünfzehn Nullen dahinter!).  
 
Etwa eine Stunde las Egon Krenz in seinem neuesten Buch "China. Wie ich es sehe", bevor er 
dann zahlreiche Fragen beantwortete. Provokative Fragen waren nicht dabei. Alles in allem 
ging es während der Veranstaltung auch in angenehmer Atmosphäre sehr sachlich zu, was 
leider in der Bundesrepublik Deutschland nicht selbstverständlich ist, zumindest wenn die 
Referenten früher führende Repräsentanten der DDR waren. Im Namen der Veranstalter 
dankte Dr. Marianne Linke Egon Krenz sehr herzlich und überreichte ihm als Dankeschön 
einen Blumenstrauß. Danach signierte Egon Krenz zahlreiche Exemplare seines Buches 
"China. Wie ich es sehe", die sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Veranstaltung 
gekauft hatten. Mein dort erworbenes Buch signierte Egon Krenz mit den Worten "Für 
Eckart mit guten Wünschen", worüber ich mich sehr freue.  
 

Eckart Kreitlow  
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